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«Restaurant à la Carte» steht noch draußen an der Türe geschrieben. Doch drinnen im Speisesaal stehen die Betten von 40 Patienten
der chirurgischen Abteilung. Einer von ihnen hat beim Fußballspielen das Knie ausgerenkt, ein Meldefahrer, der vom Motorrad
stürzte, liegt mit, verstauchtem Fuß da, ein Mitrailleur leidet an einer Venenentzündung. Jeder hat seinen Kummer im Saal 3.

Qaaranfe /it* so/if a/igné/ dun/ ce #«i /at /a /aZ/e a manger. vi h 0293

«en Palace-Gäste
Bildbericht von einer Militär-Sanitätsanstalt
von Hans Staub

L^er Krieg hat mit
einem Schlag einen «Jfl
Großteil der Hotel- ^53»
paläste unserer Frem-
denzentren geleert.
Umgekehrt ist^mit der
Mobilisation der Bedarf
an Großhäusern für un- \

sere Truppen gewachsen. ^
So legte die Militärgewalt
einige dieser prunkvollen ^
Hotelbauten in Beschlag
und verwandelte sie, so l ~

gut es ging, hauptsächlich ^

in Militär-Sanitätsanstalten.
Luzern beherbergt allein
zur Zeit über 1800 Militär- \

patienten. Manch biederer \

Wehrmann genießt nun zum
erstenmal einen wochenlangen
Aufenthalt in einem Hotel
ersten Ranges. Wenn nur die
Freuden und der Genuß über
diese luxuriöse Umgebung bei
den meisten der Patienten nicht
von den Leiden ihrer Krankheit
überschattet würden!

Rechts:
Es ist nicht mehr festzustellen, ob
die Ferienfreuden der reichen Arne-
rikaner, die ehemals die Terrassen
des Hotels Palace bevölkerten, die-
jenigen der jetzigen Rekonvales-
zenten überwogen. Doch die Ge-
wißheit, bald wieder gesund zur
Truppe oder nach Hause zurück-
kehren zu dürfen, nährt die gute
Laune der MSA-Patienten.

«Dite/, le/ pote/, foaz par/ez d'an
cantonnement/» Dm Z»a/con, /es
coni>a/e/cenf/ admirent /e pay/age.

Z,«cer»e:
A/i£r. X. /ractare a« perowe
F«5. 2. /rowta/e

VI H 0300

Mancher bescheidene Soldat hätte es sich nicht träumen las-
sen, daß er einst als Gast in eines der feudalen Hotels am Vier-
waldstättersee einziehen werde. Immerhin geschah der Einzug
als Militärpatient unfreiwillig, und das Hotel ist nur die
prunkvolle Hülle einer Militär-Sanitätsanstalt.

«/'afaiz toajoar/ e/péré — dit /'an d'eax — ré/ider Mne /oi/
dan/ ce merfei//eax Z»dte/... mai/ évidemment pa/ dan/ ce/
condition//»

VI H 0298

VI h 030»

Mit gemischten Gefühlen erwarten die Neuankömmlinge in
den Gängen des Hotels ihre Aufnahme in die MSA. Zwischen
den Bretterverschlägen schimmert die Eleganz des Hotels
durch. Die weichen Teppiche auf den Marmorböden flohen
vor den genagelten Marschschuhen, und wenn der Patient die
Marmortreppen zu seinem Zimmer hinaufsteigt, mahnt ihn
eine Aufschrift: «Die Treppen dürfen nur in der Mitte be-
treten werden!»

Le/ tapi/ ont di/parn de/ corridor/. Oà /'on dépo/ait /e/
«Z»agg/» de go//, /'a/ignent /e/ rafe/ier/ d'arme/. Animé/ de

/entiment/ diferz, /e/ ma/ade/ dirigé/ /Mr /'£. A/. 5. attendent
de pa//er /a fi/ite /anifaire gai décidera de /enr admi//ion.

VI H 0295

Das Essen im Dining-Room ist beendigt. Von den mo-
bilen Patienten, die Pfeifchen und eine Mußestunde ohne
Liegekur vertragen können, vertreiben sich einige die
Langeweile am Tischbillard. Der Spielende leidet an
Rheumatismus. Seine Truppe ist vor einiger Zeit ent-
lassen worden, und er muß hier im Hotel ausharren, bis

er geheilt ist.

Le dé/eaner terminé, /e/ confa/e/centz a/ignent de/ point/
aM in7/ard r«//e.

VI H 0297

Die Bar im Hotel Palace hat sich in einen Operations- und
Verbandsaal für leichtere Fälle verwandelt. An die myste-
riösen Drinks erinnert nur noch eine Flasche konzentrierten
Alkohols. Der «Gips» spielt hier in der Bar auch heute noch
die Hauptrolle. Die neuen Barmaids, die Schwestern, brauen
täglich kühle Gipsmassen für Knochenbrüche.

Sar /e/ ta/dard/, /'ét/»er a remp/acé /e wZn/&y, /'a/coo/ recti/îé
/e gin et /'iode /e fermoatZ». Ce Z>ar, oà en ja/7/et dernier, /e/
p/a/ cé/è/>rez crai>acZ>e/ da monde entier /»avaient a /a fie-
toire de A///e Wittmar^ dan/ /e Grand Prix da Concoar/ /up-
pigae de Lacerne, e/î aajoard'Äai ane za//e ré/erfée aax pe-
tite/ opération/.

Keine befrackten Kellner schwirren mehr um die Mar-
morsäulen. Blecherne Suppeneimer zieren den Fuß der
Säule, rohgezimmerte Tische und Bänke laden zum
Lunch, und einfache Küchenmädchen und Pflegerinnen
schöpfen den Patienten mit der Kelle.

P/a/ de /aateai/z, p/az de fa/et/ ga/onné/. Le zomptaeax
/»a// aax co/onne/ de mar/»re /ert de réfectoire.
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